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M7: Ursprung des Menschen

Arbeitsaufträge:

1.
Lest den Text und markiert die wichtigsten Aussagen. 

2.
Notiert mit Hilfe der Weltkarte, wann die jeweiligen Kontinente nach heutigen Erkenntnissen von Menschen besiedelt wurden.

Hinweis: Diese Hausaufgabe wird nicht extra besprochen, aber die Informationen aus Text und Karte braucht ihr für die Bearbeitung der Materialien in der nächsten Stunde.
„Ursprung des Homo Sapiens

Unter den Wissenschaftlern ist die Herkunft des heutigen Menschen umstritten. Die Anhänger der multiregionalen Hypothese gehen davon aus, dass die Populationen von Homo erectus gut an die regionaltypische Umwelt ihres Lebensraums angepasst waren und sich innerhalb der letzten eine Million Jahre weiterentwickelt hatten. Dabei kam es in den Kontaktzonen zwischen den jeweiligen Populationen zu einem kontinuierlichen Genaustausch. Während dieses langen Zeitraums erschien Homo sapiens in den heutigen ethnischen Gruppen mit ihren charakteristischen Merkmalen. 

Die meisten Wissenschaftler hingegen vertreten die Ansicht, dass Homo sapiens allein in Afrika entstand. Diese Out-of-Africa-Hypothese wird durch Fossilmaterial und genetische Untersuchungen gestützt. Die ältesten Fossilien, die eindeutig Homo sapiens zuzuordnen sind, stammen aus dem heutigen Äthiopien und sind 160 000 Jahre alt. 

Genetische Befunde basieren auf einer Besonderheit der mitochondrialen DNA, der mt-DNA. Sie ist ringförmig und wird nur über die Eizelle der Mutter vererbt. Das bedeutet, dass diese DNA nicht rekombiniert. Unterschiede in den Basenpaaren der mt-DNA verschiedener Populationen sind somit ausschließlich auf Mutationen zurückzuführen. Unter Annahme einer konstanten Mutationsrate entsprechen die Basenunterschiede einer molekularen Uhr. Je größer die genetische Distanz ist, umso länger liegt die Trennung zwischen den Populationen zurück. Im Jahr 1987 untersuchte die Genetikerin Rebecca Cann die mt-DNA von 147 Menschen aus verschiedenen Erdteilen. Sie berechnete anhand der genetischen Distanzen, dass der gemeinsame weibliche Urahn der heutigen menschlichen DNA vor ungefähr 200 000 Jahren lebte. Außerdem zeigte sich, dass die Abweichungen der Afrikaner gegenüber den ethnischen Gruppen der anderen Kontinente am größten sind. Die Trennung der afrikanischen Linie und der anderen Linien musste also sehr früh erfolgt sein. Die zwischen den afrikanischen Populationen festgestellten mt-DNA-Unterschiede sind auffallend groß. Daraus folgt nach der molekularen Uhr, dass die afrikanische Entwicklungslinie älter sein muss als alle anderen. Homo sapiens ist nach diesen Befunden in Afrika entstanden. 

Anhand des genetischen Vergleichs konnte man zudem die Ausbreitungsgeschichte von Homo sapiens rekonstruieren. Bis vor ungefähr 100 000 Jahren lebte er nur auf dem afrikanischen Kontinent. Erst dann besiedelte er zunächst Asien und später die anderen Kontinente. Vor ungefähr 40 000 bis 35 000 Jahren erreichte der moderne Mensch Europa. Französische Paläontologen nannten ihn Cro-Magnon-Mensch.“

Quelle: Textauszug aus Biosphäre Evolution, Cornelsen 2010, Seite 182
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Ausbreitungsgeschichte des anatomisch modernen Menschen

Abb. 11: Grüne Reihe Evolution, © Westermann Gruppe, Germany
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